
 
 
Richtplan 

 

 

Bereich 

L 2 
Themengruppe 

Landwirtschaft Objektblatt:  L 2   
Gegenstand Landwirtschaft 

Ausgangslage / Situation 

 
 

– Die Gemeinde wird durch das landwirtschaftlich geprägte Umfeld 
mit aktiven Landwirtschaftsbetrieben geprägt. 

– Die gemäss kantonalem Richtplan festgelegten Fruchtfolgeflächen 
gilt es soweit möglich zu sichern. 

– Im rechtsgültigen Zonenplan 1995 werden zahlreiche landwirtschaft-
liche Flächen als "übriges Gemeindegebiet" bezeichnet. Diese Zo-
nenart soll in Zukunft im Interesse einer klaren Nutzungszuweisung 
nicht mehr verwendet werden. 

 
Ziele 

 

– Die landwirtschaftlichen Nutzflächen sind im Interesse der aktiven 
Landwirtschaftsbetriebe zu sichern. Dabei sind zusammenhängen-
de Flächen, vorzugsweise Fruchtfolgeflächen, der Landwirtschaft zu 
erhalten. 

 
Richtplaninhalt 

 Vororientierung 
 Zwischenergebnis  
 Festsetzung 

– Die landwirtschaftlich genutzten Flächen werden für ihre Bewirt-
schaftung weitgehend sichergestellt. 

– Die Entflechtung von Siedlung und Landwirtschaft in siedlungsna-
hen Bereichen wird erreicht durch: 
– konfliktfreies Festlegen von Siedlungsgebieten; 
– entsprechende Siedlungsabgrenzung mit einer geeigneten Er-

schliessung. 
– Das "übrige Gemeindegebiet" wird hinsichtlich seiner Eignung für 

die Landwirtschaft überprüft und die nicht für die Siedlung benötig-
ten Flächen der Landwirtschaftszone zugewiesen. 

– Die landwirtschaftlichen Flächen werden mit einem Weg- und Infor-
mationskonzept von undifferenzierten Naherholungsnutzungen (z.B. 
Hundeversäuberung) entlastet. 

Abhängigkeiten 

 

 

Vergleiche Objektblatt Nr.  S 2.7 

Dokumentation  

 



 
 
Richtplan 

 

 

Bereich 

L 2 
Themengruppe 

Landwirtschaft Objektblatt:  L 2.1  
Gegenstand Private Güterzusammenlegung 

Ausgangslage / Situation 

 
 

– Strukturelle Veränderungen in der Landwirtschaft bedürfen vermehrt 
Grundstückszuschnitten, welche sich diesen anpassen. 
Eine zu ausgeprägte Kleinteiligkeit bewirkt eine Behinderung der 
landwirtschaftlichen Nutzung nach neuen Standards. 

 
 

Ziele 

 

– Zusammenhängende Bewirtschaftungsflächen zur Strukturverbes-
serung in der Landwirtschaft sind zu fördern. 

Richtplaninhalt 

 Vororientierung 
 Zwischenergebnis  
 Festsetzung 

– Verhandlungen zum Erreichen von freiwilligen privaten Güterzu-
sammenlegungen sind seitens der Gemeinde zu ermöglichen und 
zu begleiten. 

– Allfällige planerische Massnahmen, welche bei den Verhandlungen 
unterstützend wirken, sind zu erarbeiten. 

Abhängigkeiten 

 

 

Vergleiche Objektblatt Nr.   

Dokumentation  

 



 
 
Richtplan 

 

 

Bereich 

L 2 
Themengruppe 

Landwirtschaft Objektblatt:  L 2.2   
Gegenstand Bereinigung Wegnetz 

Ausgangslage / Situation 

 
 

– Ein Teil der Flurwege und der Wegrechte werden derzeit nicht ge-
nutzt und sind auch für künftige Nutzungen nicht nötig. 

Ziele 

 

– Das Flurwegnetz ist sinnvoll zu bereinigen. 

Richtplaninhalt 

 Vororientierung 
 Zwischenergebnis  
 Festsetzung 

– Das bestehende Wegenetz ist hinsichtlich Erfordernis und gegebe-
nenfalls privater und öffentlicher Bereinigung von Flurwegen und 
Wegerechten zu überprüfen. 

– Wichtige Wege (historische Wege und Naherholungswege) sind zu 
erhalten und werden entsprechend bezeichnet. 

Abhängigkeiten 

 

 

Vergleiche Objektblatt Nr.  V 2.1 bis V 2.2 

Dokumentation  

 



 
 
Richtplan 

 

 

Bereich 

L 2 
Themengruppe 

Landwirtschaft Objektblatt:  L 2.3   
Gegenstand Entflechtung von Landwirtschaft und Siedlung 

Ausgangslage / Situation 

 
 

– Zum Teil bestehen privatrechtliche Zugänge zu rückwärtigen land-
wirtschaftlich genutzten Flächen. 

Ziele 

 

– Siedlung und Landwirtschaftsnutzung sind aufeinander abzustim-
men. 

– Die Erschliessung landwirtschaftlicher Flächen ist bei der Zuwei-
sung von Siedlungsgebiet zu sichern. 

 
Richtplaninhalt 

 Vororientierung 
 Zwischenergebnis  
 Festsetzung 

– Insbesondere sind bei den Weilern und an den Siedlungsrändern 
die Hofzugänge, die Zugänge zu Bewirtschaftungsflächen sowie die 
Weidegänge zu prüfen und bei Erfordernis zu sichern. 

Abhängigkeiten 

 

 

Vergleiche Objektblatt Nr.   

Dokumentation  

 


